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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwer 


Nro. 24. 


Die Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 

unter 
Nr. 1959 das Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers 

betreffend. Vom 31. Mai 1891. 

Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1960 das Geſetz, betreffend das Reichsſchuld⸗ 
buch. Vom 31. Mai 1891; unter 

Nr. 1961 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das Etats: 
jahr 1891/92. Vom 1. Juni 1891; und unter 

Nr. 1962 das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 
heeres und der Poſt und Telegraphen. Vom 1. Juni 1891. 

Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


| 


1 


unter 
Nr. 1963 das Geſetz, betreffend die Abänderung 

des § 157 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes. Vom 8. Juni 1891; und unter 

Nr. 1964 das Geſez, betreffend die Abänderung 
des Geſetzes über die Beſteuerung des Branntweins vom 
24. Juni 1887. Vom 8. Juni 1891. 

Die Nummer 11 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9450 das Geſetz, betreffend die Veränderung 
der Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen Oſtpreußen, 
Brandenburg, Sachſen, Hannover und der Rheinprovinz. 
Vom 19. Mai 1891; unter 

Nr. 9451 das Geſetz, betreffend Abänderung des 
Erbſchaftsſteuergeſetes. Vom 19. Mai 1891; unler 

Nr. 9452 die Bekanntmachung, betreffend die ab⸗ 
geänderte Faſſung des Erbſchaftsſteuergeſetzes. Vom 
24. Mat 1891; und unter ö 

Nr. 9453 das Geſetz wegen Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, 
vom 1. April 1879 (Geſetz⸗Samml. S. 297) für das 
Gebiet der Wupper und ihrer Nebenflüſſe. Vom 
19. Mai 1891. 


Gerordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Aufforderung 
zur Bewerbung um ein Stipendium der Jacob 
Saling' chen Stiftung. 
Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſchen 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 18. Juni 


der, den 17. Juni 


1891. 


Akademie, jetzt Fachabtheilung III. und IV. der König⸗ 
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten 
Stipendien⸗Stiftung iſt vom 1. October d. J. ab ein 
Stipendium in Höhe von 600 Mark zu vergeben. 

Nachdem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver⸗ 
öffentlichten Statute find die Stipendien dieſer Stiftung 
von dem früheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das techniſche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
des Miniſteriums der geiſtlichen pp. Angelegenheiten 
übergegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten an bedürftige, 
fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
angehörige Studirende, der genannten Anſtalt auf die 
Dauer von drei Jahren unter denſelben Bedingungen 
zu verleihen, unter welchen die Staats⸗Stipendien an 
Studirende dieſer Anſtalt bewilligt werden. 

Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit Aus⸗ 
zeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, wenn 
ſie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium mit 
dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zugleich nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß ſie ſich durch vorzügliche Leiſtungen 
und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet haben. 

Bewerber um das vom 1. October d. J. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Verwaltungsbezirke ſie ihrem Domicil nach 
angehoͤren. 


Dem Geſuche ſind beizufügen: 


1. der Geburtsſchein, 

2. ein Geſundheltsatteſt, in welchem ausgedrückt 
ſein muß, daß der Bewerber die körperliche 
Tüchtigkeit für die praktiſche Ausübung des 
von ihm erwählten Gewerbes und für die An⸗ 
ſtrengungen des Unterrichts in der Anſtalt beſitze, 

. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 
prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 
oder von einem Gymnaſium, 

„die für die etwaige praktiſche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

5. ein Führungs⸗Atteſt, 

6. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vor⸗ 

mundſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit 


1891. 


ſpecieller Angabe der Vermoͤgensverhältniſſe des Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig franto 


Bewerbers, 

. die über die militäriſchen Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers ſprechenden Papiere, aus welchen her⸗ 
vorgehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militär⸗ 
pflicht keine Unterbrechung des Unterrichts 
herbeiführen werde, 

„falls der Bewerber bereits Studirender der 
Ill. und IV. Fach⸗Abtheilung der hieſigen 
Königlichen techniſchen Hochſchule iſt, ein von 
dem Rector der Anſtalt auszuſtellendes Zeugniß 
über Fleiß, Fortſchritte und Fähigkeiten des 
Bewerbers. 

Berlin, den 25. Mai 1891. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗ Angelegenheiten. 


2) Bekauntmachung. 


Die am 1. Juli 1891 fälligen Zinsſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 


zu beziehen ſind. 
Berlin, den 3. Juni 1891. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Bekanntmachung. 
Poſt verbindung mit Helgoland. 
Die Poſtdampferverbindung mit Helgoland wird 
vom 14. Juni bis Ende September mittels der Schnell⸗ 
dampfer „Cobra“ und „Ariadne“ täglich unterhalten. 
Die Schiffe verkehren in nachſtehender Weiſe: 
A. Richtung nach Helgoland. 

Abfahrt aus Hamburg 8 Uhr Morgens, Abfahrt 
aus Curxhaven nach Ankunft des Schnellzuges von 
Hamburg (ab Hamburg 8 Uhr 23 Min. Morgens, in 
Cuxhaven 10 Uhr 40 Min. Vorm.) zwiſchen 11 Uhr 
und 11 Uhr 30 Min. Vorm. Ankunft in Helgoland 
zwiſchen 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 20 Min. Nachm. 

B. Richtung von Helgoland. 

Die Abfahrt von Helgoland richtet ſich nach dem 


3) 


Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 Eintreffen der Dampfer von Sylt, Wyk und bezw. 
hierſelbſt —, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie bei den Norderney. 


früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen und 


Dauer der Fahrzeit zwiſchen Hamburg und Eur: 


Reichsbankanſtalten vom 24. d. Mts. ab eingelöſt. haven etwa 3 Stunden, zwiſchen Hamburg und Helgo⸗ 


Auch werden die am 1. Juli 1891 fälligen Zins⸗ 
ſcheine der nach unſerer Bekanntmachung vom 6. März 
mit dem 1. April d. J. auf unſere Verwaltung über⸗ 
gegangenen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleihen bei den vor⸗ 
bezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf dieſen Zinsſcheinen 
vermerkten Zahlſtellen vom 24. d. Mts. ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthab⸗ 
ſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zablung der am 1. Juli fälligen Zinſen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen For⸗ 
derungen bemerken wir, daß die Zuſen dung dieſer 


land 5 bis 6 Stunden. 
Berlin W., den 7. Juni 1891. 
Reichspoſtamt, I. Abtheilung. 
In Vertretung: 


Dambach. 
4) Bekanntmachung. 
Einrichtung von Poſtagenturen in Tanga und Lindi 
(Deutſch⸗Oſtafrika). 


In Tanga und Lindi (Deutſch⸗Oſtafrika) find 
Kaiſerliche Poſtagenturen eingerichtet worden. Dieſelben 
vermitteln den Austauſch von Brieſſendungen jeder Art, 
ſowie von Poſtpacketen bis 3 bz. 5 kg und die Be⸗ 
ſtellung von Zeitungen. Im Verkehr mit den neuen 
Poſtagenturen kommen die Portotaxen des Weltpoſt⸗ 
vereins zur Anwendung. In Deutihland werden erhoben: 


Zinſen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den für frankirte Briefe 20 PR)... : 15 
Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen „ unfrankirte Briefe 40 „ ur 1e 10 8, 
dem 18. Juni und 8. Juli erfolgt; die Baar⸗ „ Poſt karten 100.0 
zahlung aber bei der Staatsfhulden-Tilgungs:| „ Poſtkarten mit Antwort .. 20 „ 
kaſſe am 17. Juni, bei den Regierungs⸗Haupt⸗ „ Druckſachen, Waarenproben 
kaſſen am 24. Juni und bei den mit der Annahme und Geſchäftspapiere . 5 „ für je 50 g, 
directer Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen mindeſtenſt jedoch 10 Pf. für 
am 1. Juli beginnt. Waarenproben und 20 Pf. für 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die Geſchäftspapiere, 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mitſan Einſchreibe gebühr. 20 Pf. 


Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Mona, 


Der Austauſch von Poſtpacketen bis 5 kg erfolgt 


am legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. auf dem Wege über Hamburg, von ſolchen bis 3 kg auf 
Die Inhaber Preußiſcher Konſols machenſ[dem Wege über Neapel mittels der Reichs⸗Poſtdampfer 


wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichte nder Deutſchen Oſtafrikalinie. 


Das vom Abſender im 


„Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche Voraus zu entrichtende Porto für ein Poſtpacket beträgt 


Staatsſchuldbuch“ 
jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder von 


aufmerkſam, welche durchſauf beiden Wegen 3 Mk. 20 Pf. 


Die Zeitungsgebühr beträgt 60 Pf. vierteljährlich 


dem Verleger J. Guttentag (D. Collin) inſfür jede Wochen⸗Ausgabe. 
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Ueber das Weitere ertheilen die Poſtanſtalten auf 
Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 30. Mai 1891. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Verordnungen und Betauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 


5) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rentiers und Beigeordneten Wilhelm Tidemann in 
Schönſee, zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Schönſee, Kreiſes Brieſen Wpr., an 
Stelle des Gaſthofbeſitzers und Beigeordneten Panſegrau 
in Schönſee zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 6. Juni 1891. 

Der Oberpräſident. 
6) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters und Gutsvorſtehers Krüger 
in Zanderbrück zum Standesbeamten, für den Standes⸗ 
amtsbezirk Zanderbrück, Kr. Schlochau, an Stelle des 11) 
aus dem Bezirke verzogenen Königlichen Oberförſters 
Schuck in Zanderbrück zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 6. Juni 1891. 


In dieſen Schonrevieren iſt während der oben 
genannten Monate jede Art des Fiſchfangs unterſagt, 
welche nicht für gemeinnützige oder wirthſchaftliche Zwecke 
von mir ausdrücklich geſtattet wird. (58 30 und 50 
Nr. 5 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874.) 

Die Beaufſichtigung der Schonreviere wird von 
den zuſtändigen Ortspolizeibehörden ausgeübt. 

Marienwerder, den 10. Juni 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Das Phyſikat des Kreiſes Pillkallen ſoll wegen 
andauernder Krankheit des zeitigen Inhabers gegen Ge⸗ 
währung einer dem etatsmäßigen Gehalte der Stelle 
gleichkommenden Renumeration von jährlich 900 Mark 
ſofort commiſſariſch anderweitig verwaltet werden. 

Qualificirte Bewerber, welche das Phyſikats⸗Examen 
abgelegt haben, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe binnen 4 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 4. Juni 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des 5 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Der Ober⸗Präſident. Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
7) Bekanntmachung. waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
Gutsbeſitzers Märcker in Rohlau, zum erſten Stell⸗G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
vertreter des Standesbeamten ſür den Standes amtsbezirk Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Rohlau, Kreiſes Schwetz, an Stelle des Wirthſchafts⸗ Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
Inſpectors Krüger in Nohlau zur öffentlichen Kenntniß. ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
Danzig, den 6. Juni 1891. einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
Der Oberpräſident. bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
8) Bekanntmachung. 9 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 13. Juni 1873) im Monat Mai 1891 
Inſpectors Pulkowski in Kl. Summe zum zweiten für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ Es betrug im Monat Mai 1891 der Durch⸗ 
amtsbezirk Sumowo, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
des aus dem Bezirk verzogenen Inſpeckors Nierzalewskiſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


aus Kl. Summe zur öffentlichen Kenntniß. Richt⸗ 
Danzig, den 6. Juni 1891. Hafer. Heu. ſtroh 
Der Ober⸗Präſident. im Hauptmarktorte MM M 
Bekanntmachung. Culm für die Kreiſe Brieſen 
Auf Grund des § 29 des Fiſcherei⸗Geſetzes vom und Culm 8,49 2,10 3,15 
30. Mai 1874 ſind von dem Herrn Miniſter für Land. Flatow „ den Kreis Flatow 9,45 3,15 3,15 
wirthſchaft, Domänen und Forſten nachſtehend bezeich. Dt. Krone „ „Dt. Krone 9,39 2,10 1,84 
nete Gewäſſerſtrecken innerhalb des Kreiſes Löbau für] Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
die Monate October, November, Dezember, Januar, Roſenberg und Strasburg 10,45 2,52 2,48 
Februar und März jeden Jahres zu Laichſchonrevieren Marienwerder für den Kreis 
erklärt worden: Marienwerder 9,75 2,36 2,10 
1. der Wacher Mühlbach, Konitz für die Kreiſe Konitz, 
2. das Nynneker Mühlenfließ von der Mündung in Schlochau und Tuchel 10,02 3,10 3,19 
die Welle bis zur Nynneker Mühle, Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
3. die Kattewka von der Mündung in die Welle bis denz und Schwetz 9,56 3,17 2,95 
zum Hartowitzer See, Thorn für den Kreis Thorn 9,28 2,63 2,63 
4. die Struga innerhalb der Gemarkungen von Gut Marienwerder, den 6. Juni 1891. 


Linnowitz, Dorf Linnowitz und Wulka. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


— 
— 
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12) Nade 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. | pro 1 Kilo⸗ 
Namen “ | __Strob Rind, |FHnrt 
Erb⸗ Spei⸗ iir 
der Weir | Nogr fen, = Rats | 2 — — 
Gerſte Hafer. gelbe, | bob: Linſen. Richt⸗ 5 Heu. 
Stabe [men ace ae, ee ee e aa, s 
8 
85 M. 11 Pf. M. sch Pf. M. Pf. M. Pf. M. 5 Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1 Chriſtburg 26 15121,011171881181991 17113] — e — 
2 Conitz — 19 8618080187817 7039 454 5 98 
3 Dt. Krone — — 20 12]16/23/1705]17/54]40 —[50 3 50 
4] Culm 218420 — 1457 3 18 —130 —I60 6— 2 
50 Dt. Eylau 248120 76016048019 70019 — 13 473 
6 Flatow 18 83019 401883018 — 116 | I — I — 6—.— 
7 M. Friedland — —19 66017 21117665ʃ1745— 450.— 
8] Graudenz 24 08/20 22115 — 17821939042 gg 
91 Jaſtrow — — 19 40,18 8 17163 20,92) — 3861 — 
10| Löbau 25,09,20,55,16 25,18 14 15:7 1— Ba LE Dee 
11| Marienwerder 1230811913516 33 1 
12| Mewe 22 31019 19/15 78017 sr- et 
3 Neumark 2363019042014 64/15 44664 —— 
14] Rieſenburg 423020059016 6017 60|— —|— 80——.— 
15| Roſenberg — 119 58017 18016 44(17604— 5.11] 425— 
160 Schlochau — — 2007175918 91617 92] — 4960 367 — 
171 Schwetz — 11984015 5 46 222 
180 Strasburg 36.19 53016 280173116 941 — 750 8 
19 Stuhm — 119 59018 45017 77— — 
21] Thorn — 15 — 172801736024 —56 — 
20| Tuchel 26 66020 6220 —20 | Ze) 
Summa = A * 374 368 501110 14 8 59070 
Durchſchnitt 23 3019 8816 8117 8117 44032 8652 64] 5 52 4 64 3: 
22 Vandsburg . . 18 — 
230 Neuenburg er ae 
pe 18 — 


24 Hammerſtein 


13) 


Durchſchnitts⸗ Markt preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Mai 1891 nach Lebendgewicht. 


. 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel de etriebenen 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Pfd. | für 105 pid. fur . 0 Pfd. a 2 keinen 
FE: R An E aan 

vie * ind⸗ Käl⸗Schwei⸗ Ham 

Maſtvieh 15 Mi 9 705 — 7 fette | magere] fette magere und: WE 5 2 
„ah | ib [a Jahren . vieh | ber mel. 
N. III DIE. I MI. Pf. M. If NE III Mr. I. MI. NI M. BI M. I 
31 — 27 — 28 |—] 13 50 22 |—] 52 67 30 17 — |—| — —[ 80 [20 f 545 | — 


Marienwerder, den 6. Juni 1891. 
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Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Mai 


d. J. für Fourage 


Der Regierungs⸗Präſident. 


gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höͤchſten 


Tagespreife mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur offentlichen Kenntniß. 


— 


weiſung 
Regterungsbeſlrts Marienwerder im Monat Mai 1891. 


Preiſe. Ne. 


gramm. 


Raden-PBreife 
pro 1 Kilogramm. 


Kalb⸗ dan | 60 Mehl Nr. 1. | Kaffee. 8 Schwet 

Fleiſch— Speck Fe, Istiel | (Ger⸗ Buch⸗ 1 alz wei⸗ 
eee 85 815 Stück a | j aa; Reis Java Java, (ger ne: Hafer⸗ 

Eier.] Weir Rog⸗Grau⸗ ſten⸗ „Hirſe. 805 gelber | 

l rütze. den Java. (mitt (ge: wöhn⸗ Schmalz] grütze 

15 * zen. gen. e. en ler). = liches). ns 
M. Pf M. Pf. N. Pf. N. Pf. M. e Pf. N 5 M. Pf. 
—80 1160| 189 25.— 40—6— 38.38 — 48.—.—— 50] 3.— 4—1 — 200 1160| — 45 
— 5 100 150 2— 2 10.— 1 0 1 50— 36 — 50] 150 280 360 — 20 1 60 — 5⁰ 
—80 120 160 193 2 20—40.— 30 — 40 35/— 50— 40— 50! 280 31601 — 20 1 60 — 50 
— 90 115 1 20 4% 50.— 501— 50—40— 600 280 3660 — 20 1160| — 50 
15 1 80.—40.—32—.50.—40——— — 50 3160| 480 — 20 1,90] — 70 
5 2 27 49 132,661 136150) 601— 60) 3.— 360 — 20 1060 — 60 
—60 142 40.— 40 — 30.—60.— 40 50 —40— 50 3— 4. — — 20) 1 20 — 50 
1151 30.—40— 35 5/50 —60 7/70 3— 375 — 20) 11801 —|57 
105.1 — - 40 36— 60. —35.— 40——— 60 3 360 — 201 160 — 45 
— 75 — 9301 70.—40— 32— 40 — 40 40——— 30, 280 3 200 — 20) 2 — — 40 
— 90 1110| 1 —— 42. 36— 76) 76.— 70 70 70 3166] 4 20 — 20 1 80 — 60 
1200 1301 2 40 — 46) — 40) 50.— 50/— 60— 25— 50 280) 360 — 200 2 — — 66 
ar 1 10 67 — 44— 40 — 50 — 50 — 50 — 60 — 60 280 3 80 — 20 1 20 — 00 
— 90 1100 1 50.—40—36.— 68 — 78|— 90-90 — 60 290 4 — — 200 1 40 — 70 
—85 1— 1 16.— 50— 40 — 60 16011601 — 60— a 1180 —I— 
— 689 102 1 96.— 40 — 34 60— 60660 * 1160| — 45 
— 80) 1—| 1/6 99 —30— 344 — 4050 — 30 — 50 2 — 140 — 50 
1— 8 1 1 0 51 4 57.7752. Be 1160| — 75 
| 5 16 91138 82 —30.— 30) 1401 501 — — 1140| — 50 
1109| 12001 480865040 —80—40— 25 1160| — 60 
1—| 1—| 150] 180 “su: | — 1160| — 50 
18 30225007 38] 866] 738]11 5 JI 5505 32]11, 95| 420] 3450| 10 97 
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Daß in denjenigen Orten, wo die beer unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen find, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 6. Juni 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 
Es ſind zu berechnen für: 2. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgeſprochen 
a. 50 Kilogramm Hafer 9 Mark ir Pf., ſein muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtig⸗ 
5 2 7 . 5 keit für die practiſche Ausübung des von ihm 
5 e 78 = gewählten Gewerbes und für die Anſtrengungen 
Danzig, den 8. Juni 1891. | des Unterrichts im Inſtitute beſitzt, 
Der Reglerungs hräſtdent. 3. ein Zeugniß der Reife von einer zur Entlaſſungs⸗ 


15) Das für den Regierungsbezirk Marienwerder ber 

ſtimmte Staalsſtipendium zum Beſuche der Königlichen e 109 e 
b. Hochſchule zu Berlin wird am 1. October, Brei Führungsalteſt 

d. J. wieder verfügbar. Es werden daher ſolche jungen N f f 1 1 

Leute im Alter von wenigſtens 17 bts hödftens 27 5. e der Ortspolizeibehörde über feine 
Jahren, welche ſich dem Gewerbeſtande widmen und ſich al, 


6. die auf feine militärischen Verhältniſſe fich beziehen⸗ 
um das Regierungsſtipendium bewerben wollen, hierdurch den Papiere, aus welchen heroorgehen muß, daß 


deli 5 1 ſpäteſtens zum 15. Auguſt d. J. durch Ableiſtung der Militärpflicht keine Unter⸗ 
el mir zu melde 3 1 

Dem Bewerbungsgeſuche find beizufügen: brechung des Unterrichts . wird. 

1. der Geburtsſchein, Iſt der Bewerber bereits Zögling der Königlichen 
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techniſchen Hochſchule, fo bedarf es der Zeugniſſe 1, 3jdes Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
und 4 nicht. Medicknal⸗Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
Nur ſolche Bewerber, welche, wenn ſie die Ab⸗ um Apotheken⸗Neuanlagen beizufügen. 
gangsprüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt haben, Bewerber, welche erſt nach dem Jahre 1881 
das Prädikat „mit Auszeichnung beſtanden“ er⸗ approbirt ſind, oder welche ſich durch Uebernahme ander⸗ 
langt haben oder wenn ſie ein Gymnaſium oder eine weitiger Geſchäfte und Stellungen auf einige Zeit ihrem 
Realſchule beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen ver⸗ Berufe mehr oder weniger entfremdet haben, können bei 
mögen, welche vorzügliche Leiſtungen und hervor- der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber vorausſicht⸗ 
ragende Fähigkeiten außer Zweifel laſſen, können be⸗ lich nicht berückſichtigt werden. 
rücksichtigt werden. Bromberg, den 4. Juni 1891. 
Von früheren Gymnaſiaſten und Realſchülern muß Der Regierungs⸗Präſident. 
insbeſondere auch nachgewieſen werden, daß ſie die 18) Bekauntmachung. 
nöihige Uebung im Freihand⸗ und Linear⸗Zeichnen er: Die unter dem 27. Februar d. 38. zur Kenntniß 
worben haben, ein Ornament nach Gyps zu zeichnen, der Vetheiligten gebrachte Schließung der Brahe⸗Flöß⸗ 
ſowie eine einfache Maſchine oder ein Gebäude aufzu⸗ſchleuſe in Mühlhof für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
nehmen im Stande ſind. September d. 33. findet nicht ſtatt. 
Ich bemerke ausdrücklich daß das Stipendium nur Marienwerder, den 7. Juni 1891. 
an Studirende der Fachabtheilungen III. und IV. für Königliche Regierung, 
Maſchineningenieurweſen mit Einſchluß des Schiffsbaues Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
bezw. für Chemie und Hüttenkunde verliehen wird. 19) Dem Fräulein Frieda von Block zu Louiſen⸗ 
Marienwerder, den 9. Juni 1891. thal, Kreis Roſenberg Wpr, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
Der Reglerungs⸗Präſident. im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
16) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen zu fungiren. 
bat genehmigt, daß von dem Vorſtande des Diakoniſſen⸗ Marienwerder, den 5. Juni 1891. 
hauſes zu Danzig behufs der Aufbringung von Geld⸗ Königliche Regierung, 
mitteln zu dem Bau eines mit dem Diakoniſſen⸗Kranken⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
hauſe dortſelbſt bezw. mit der Anſtalt für Erwachſene 20) Dem Fräulein Agnes Dux in Lebehnke, Kreis 
zu verbindenden Kinder Krankenhauſes eine Verlooſung Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 
von Gold⸗ und Silberſachen ſowie von ſonſtigen Gegen⸗ Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
ſtänden am 11. Februar 1892 zu Danzig veranftalteı Marienwerder, den 9. Juni 1891. 
wird und daß die Looſe zu dieſer Lotterie, deren Ge⸗ Königliche Regierung, 
ſammtzahl 100 000 Stück (à 1 Mark) betragen und Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
deren Abſatzgebiet ſich auch auf die Provinzen Pommern 21) Dem Fräulein Margarethe Schulz in Graudenz 
und Brandenburg einſchließlich der Stadt Berlin ſowie iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk als. 
auf den Regierungsbezirk Merſeburg erſtrecken wird, in Erzieherin zu fungiren. 
der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben Marienwerder, den 8. Juni 1891. 
werden. Königliche Regierung, 
Marienwerder, den 10. Juni 1891. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulmefen. 
Der Regierungs⸗Präſident. 22) Dem Fräulein Martha Plänsdorff in Adl. 
17) Bekanntmachung. Roſe, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Poſen hat diesseitigen Bezirk als Erzieherin zu fungiren. 
durch Erlaß vom 25. Mai d. J. die Errichtung einer Marienwerder, den 6. Juni 1891. 
ſelbſtſtändigen Apotheke in Okollo oder Schleuſenau, Königliche Regierung, 
Kreis Bromberg, genehmigt. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Geeignete Bewerber fordere ich hierdurch auf, ſich. 23) Bekanntmachung. 
unter Beifügung: Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bis 
1. des Lebenslaufes, 21. Juni d. 38. auf dem Lagerhofe (dem früheren Vieh: 
2. der Approbation und der ſonſtigen phyſikatlich hofe) der Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin 
beglaubigten Zeugniſſe, ſtattfindenden Wollmarkt übernehmen wir die Beför⸗ 
3. eines polizeilichen Führungsatteſtes der Heimaths⸗ derung der auf unſerer Bahnſtrecke in Berlin eintreffenden, 
4. 


behörde, für den Markt beſtimmten Wollſendungen nach dem 
eines amtlichen beglaubigten Nachweiſes über Lagerhof bei Geſundbrunnen mittelſt der Verbindungs⸗ 
die zur Errichtung einer Apotheke erforderlichen bahn und des Geleisanſchluſſes der Lagerhof⸗Actien⸗ 

Mittel, Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 
binnen 6 Wochen ſchriftlich bei mir zu melden. Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu ver⸗ Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin“ tragen 
ſichern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat, und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
oder, ſofern dies der Fall fein ſollte, die Genehmigung ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
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Ballen nach Zeichen und Nummer l(inſoweit angängig 
auch nach Bruttogewicht) enthalten. 

Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch 
auf einem beſonderen, dem Frachtbrief anzuheftenden 
oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. Die Rück⸗ 
beförderung bezw. die Ueberführung der zur Ausfuhr 
beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem Schienen⸗ 
wege ftatt, wenn die Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft im 
Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lagerhof⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, ſo bleibt es den Adreſſaten über⸗ 
laſſen, nach Vereinbarung mit der genannten Geſellſchaft 
die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an dieſelbe bei unſerer dortigen Güter⸗Abfertigungsſtelle, 
an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, 
zu beantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn 
dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Verbin⸗ 
dungsbahn zur Weiterbeförderung gelangen. 

Für die Beförderung der Wollſendungen nach und 
von dem Lagerhofe kommen die tarifmäßigen Gebühren 
zur Erhebung. Die Abfertigung erfolgt durch die auf 
dem Lagerhofe eingerichtete Güter⸗Abfertigungsſtelle. 
Bromberg, den 7. Juni 1891. N 

Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 

Bekanntmachung. 
Die am 1. Juli 1891 fälligen Zinskoupons unſerer 
ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni 1891 
ab, ſowohl hier an unſerer Kaſſe Hundegaſſe Nr. 56 in 
den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor- und 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags, wie: 
in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 
in Königsberg in Pr. bei Herrn Friedr. Laub⸗ 
meyer, Kirchenſtraße 7, 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld, 
in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer Coupons iſt ein Ver⸗ 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert aufgeführt ſtehen, 
zu übergeben. 

Danzig, im Juni 1891. 

Danziger Hypotheken⸗Verein. 


25) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichs gebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Dießner, Fabrikarbeiter, geboren am 
1. April 1869 zu Wieſenthal, Bezirk Leitmeritz, 
Böhmen, ortsangehörig zu Georgswalde, Bezirk 
Schluckenau, ebendaſelbſt, wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls, Unterſchlagung und Körperverletzung 
(1 Jahr 1 Monat Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
vom 19. März 1890), vom Königlich preußiſchen 
3 zu Oppeln, vom 24. Juni 

N 

2. Ignatz Illgmann (Ilchmann), genannt Hübner, 
Kutſcher und Fabrikarbeiter, geboren am 13. April 


24) 


1865 zu Oberroſenthal, Böhmen, ortsangehörig zu 
Jerſchmanitz, Bezirk Reichenberg, ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls (3 Jahre 1 Monat Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 20 März 1888), von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
17. Januar d. J.; 
3. Jacob Aßmann, Arbeiter, geboren am 11. Juli 
1866 zu Nieklau, Bezirk Radom, Rußland, wegen 
ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 15. October 1889), vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 18. März d. J; 
Ludwig Anton Kopatzek (Kopatzki, auch Wawrzi⸗ 
niak genannt), Arbeiter, geboren am 15. Auguſt 
1864 zu Oſendzin, Gemeinde Sofolnifi, Bezirk 
Wielun, Nuſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen zwei ſchwerer Diebſtähle (1 Jahr 6 Monate 
Zuchthaus laut Erfenntniß vom 14. October 1889), 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 17. Januar d. J.; 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Viktor Blankin, Tuchmacher, geboren am 1. Oclo⸗ 
ber 1875 zu Lonza, Gouvernement Kaliſch, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlichen Polizeidirection 
München, vom 8. April d. J.; 

Giovanni Coſta (Coſtan), 18 Jahre alt, geboren 

zu Omoutts, Vilajet Wan, aſiatiſche Türkei, türki⸗ 

ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von 
der Königlichen Polizeidirection München, vom 

2]. Apr d. J; 

Elias Georghi Oorgui), 29 Jahre alt, geboren 

zu Omoutts, Vilajet Wan, aſiatiſche Türkei, türki⸗ 

ſcher Staatsangehoͤriger, wegen Landſtreichens, von 
der Königlichen Polizeidirection München, vom 

21. April d. J.; 

Michael Georghi, 30 Jahre alt, geboren zu 
Omoutts, Vilajet Wan, aſiatiſche Türkei, türkiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 
Königlichen Polizeidirection München, vom 21. April 


8 

72 Ferdinand Grolig, Schloſſer, geboren am 21. De⸗ 
zember 1850 zu Kunzendorf, Kreis Brünn, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 


A 


6a. 


= 


{er} 


Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Breslau, vom 28. April d. J.; a 
8. Joſef Marſchner, Handarbeiter, geboren am 


20. Juni 1849 zu Georgswalde, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 20. April d. J; 

9. Joſefa Pfluger, unverehelicht, geboren am 14. 
Juli 1861 zu Klein⸗Aupa, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Breslau, vom 25. April d. J.; 

10. Jacob Steiner, Büchſenmacher, geboren am 1 
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Januar 1851 zu Proßnitz, Mähren, ortsangehörig hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
preußiſchen Regierungspräſtdenten zu Düſſeldorf, Minden, vom 18. April d. J.; 

vom 29. April d. J.; 21. Heinrich Tammen, Seiler, 61 Jahre alt, geboren 


11. Johann Bla hovic, Tagelöhner, geboren am 24. zu Maſtricht, Niederlande, wegen Landſtreichens, 
Februar 1864 zu Vacovic, Bezirk Stroconic, Böhmen, vom Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſte⸗ 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ rium, Departement des Innern zu Oldenburg, vom 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Regensburg, Bayern, peil 3; 
vom 16. April d. J.; 22. Emanuel Tolovi, Tagelöhner, geboren im Jahre 

12. Markus Friedmann, Handlungsgehilfe, 43 Jahre 1825 zu Rouſone, Bezirk Cles, Tirol, öſterreichiſcher 
alt, geboren und ortsangehörig zu Amſchelberg, Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Bezirk Selcan, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königlich bateriſchen Bezirksamt Pfaffenhofen, vom 
Großherzoglich badiſchen Landescommiſſär zu Mann⸗ 10. April d. J. 
heim, vom 23. April d. J.; 

13. Leo Hänggi, Arbeiter, geboren am 1. November 26) Perſonal⸗Chronik. 

1844 zu Mettingen, Kanton Solothurn, Schweiz, l 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Der ſeitherige Pfarrverweſer Ernſt Otto Franz 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, Müller iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
vom 20. April d. J.; zu Sypniewo in der Diözeſe Flatow berufen und von 


14. Ignatz Hutzel, Gärtner, geboren am 11. Januar dem Königlichen Conſiſtorium beſtätigt worden. 
1850 zu Schönfeld, Bezirk Falkenau, Böhmen, Die durch Verſetzung des Oberförſters Schall er⸗ 
ortsangehörig ehendafelbit, wegen Bettelns, vom ledigte Oberförfterftelle zu Nittel iſt dem Königlichen Ober: 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu Lüne⸗förſter Zoch vom 1. Juli d. J. ab verliehen worden. 
burg, vom 22. April d. J.; Dem Forſtaufſeher und Schreibgehilfen Schliewert 
Simon Löwe, Commis, geboren im Jahre 1871 bisher in der Oberförſterei Schwiedt iſt unter Ernennung 
zu Plozk, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, zum Förſter die durch Verſetzung des Förſters Höppe 
von der Königlichen Polizei⸗Direction München, erledigte Stelle zu Bankau, in der Oberförſterei Hagen, 
vom 8. April d. J.; vom 1. Juli d. Js. ab, definitiv übertragen. 
Nikolaus Meyſemburg, Arbeiter, geboren am Die durch Penſionirung des Oberförſters Fetſchrin 
10. Februar 1861 zu Waldbillig, Luxemburg, orts⸗ erledigte Oberförſterſtelle zu Gollub iſt dem Königl. Ober⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom förſter Schödon vom 1. Juli d. J. ab verliehen worden. 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 23 Die durch Verſetzung des Förſters Schultchen er⸗ 
April d. J.; ledigte Förſterſtelle zu Wilhelmsbruch in der Oberförſterei 
17. Karl Pieranowski, Seiler, geboren am 13. No⸗ Lutau iſt vom 1. Juli 1891 ab, dem Förſter Höppe, 
vember 1859 zu Biala, Galizien, wegen Land⸗ bisher in der Oberförſterei Hagen, definitiv übertragen. 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Die Wahl des Maurermeiſters Rudolph Sonnen⸗ 
präſidenten zu Oppeln, vom 9. April d. J.; burg zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Schloppe 
Joſeph Ruſchka, Drahtbinder, geboren im Jahre ſiſt beſtätigt worden. 
1820 zu Neuſtadt, Ungarn, ortsangehörig ebenda 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 8. April 

5 27 


15 


16 


18 


IR Bekanntmachung. 

19. Wilhelm Schou, Gärtner, geboren am 17. Juli Die Wahlliſte der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
1858 zu Grevenmacher, Luxemburg, ortsangehoͤrigſdes Zgnilkabcuches iſt aufgeſtellt und wird in der Zeit 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Großherzoglich vom 14. Juni bis 12. Juli cr. in der hieſigen 
badiſchen Landescommiſſär zu Conſtanz, vom Amtskanzlei zur Einſicht der intereſſirenden Genoſſen⸗ 
20. März d. J.; ſchaftsmitglieder öffentlich ausliegen. 

20. Sieſel Gutmann Spielmann (Moritz Gelbbaum Rynsk, den 9. Juni 1891. 

Handelsmann), geboren am 16. Auguſt 1858 zu Der Vorſtand der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des 
Qſada⸗Lobereinicz, Gemeinde Piasca, Kr. Wlozlawsk, Zgnilkabruches zu Plywaczewo. 
Gouvernement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsange⸗ Goͤdecke. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) 
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